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Köln im Ausnahmezustand: Größte
Evakuierung seit 1945!

Am 5. Juni 2025 fand in Köln-Deutz die größte Evakuierung
seit 1945 statt, um drei Fliegerbomben aus dem Zweiten

Weltkrieg zu entschärfen.

Köln-Deutz, Deutschland - Am Mittwochabend erlebte Köln
eine bemerkenswerte Situation, als die größte
Evakuierungsaktion seit 1945 in der Stadt stattfand. Grund dafür
waren drei amerikanische Fliegerbomben aus dem Zweiten
Weltkrieg, die entschärft werden mussten. Dabei mussten rund
20.000 Menschen ihre Wohnungen verlassen, da die Innenstadt
großräumig gesperrt wurde und sowohl der Bahn- als auch der
Autoverkehr zeitweise völlig zum Erliegen kam. Die Evakuierung
wurde am Morgen mit Klingelrunden und Straßensperrungen
eingeleitet, wobei besonders die Sicherheit in Pflegeheimen und
dem Eduardus-Krankenhaus aufwendig gewährleistet werden
musste.



Die Entschärfung der Bomben, die sich während des
Bombenkriegs gegen das Dritte Reich in Köln niedergelassen
hatten, war von hoher Bedeutung. In einem Land, das mit den
Folgen des Zweiten Weltkriegs und den vielen Verlusten zu
kämpfen hatte, ist die Entschärfung von Blindgängern eine
regelmäßige, aber immer auch gefährliche Aufgabe. Der
Bombenkrieg forderte damals nicht nur massive Zerstörungen –
über 70% der Kölner Wohnräume wurden zerstört – sondern
auch zahlreiche Menschenleben. Mindestens eine halbe Million
Zivilisten starb in den Luftangriffen auf Deutschland, wobei Köln
zu den Städten gehörte, die besonders betroffen waren, und
176.600 zerstörte Wohnungen zu verzeichnen hatte.

Sichere Rückkehr für die Kölner

Auch wenn die Evakuierung eine logistische Herausforderung
darstellte, verlief die gesamte Operation ohne nennenswerte
Zwischenfälle. Während der Zeit der Bombenentschärfung war
die Hohenzollernbrücke gesperrt, und der Bahnhof Köln
Messe/Deutz lag im Sperrgebiet, was zu Umleitungen des
Fernverkehrs führte. Ab 19:30 Uhr konnten die Sperrungen
wieder aufgehoben werden, und die Züge rollten zurück über die
Brücke. Tausende Kölner konnten am Abend in ihre Wohnungen
zurückkehren und somit eine Erleichterung verspüren, nachdem
sie ihre sichere Umgebung für den Tag verlassen hatten.

Trotz der massiven organisatorischen Anstrengungen gab es
einen Vorfall, der die Einsatzkräfte vor zusätzliche
Herausforderungen stellte: Eine Person weigerte sich, ihre
Wohnung zu verlassen. Das Ordnungsamt musste einschreiten,
um die Sicherheit aller Beteiligten zu garantieren. Solche
Weigerungen kommen zwar selten vor, sind aber in
Ausnahmesituationen immer wieder zu beobachten.

Ein notwendiges, aber belastendes Erbe

Die heutigen Ereignisse werfen einen Schatten auf die
Schrecken des Zweiten Weltkriegs, der von 1939 bis 1945



Europa verwüstete. Während die Luftangriffe zahlreiche Städte
und Dörfer in Schutt und Asche legten, war Köln nur eine von
vielen Städten, die unter den verheerenden Bombenangriffen
litten. Strategische Ziele wurden bombardiert, und die Zahl der
zivilen Opfer war erschreckend hoch.

„Der Bombenkrieg hinterließ mehr als eine Milliarde Tonnen
Gestein und Schutt in Deutschland“, berichtete ein Historiker
[Welt] und verdeutlichte, dass über 1.000 Ortschaften und 161
Stadtgemeinden bombardiert wurden. Köln, mit seiner
verwüsteten Infrastruktur und den vielen menschlichen
Tragödien, steht in dieser Mangelwirtschaft nicht allein.

Durch solche geschichtlichen Gegebenheiten wird deutlich, dass
die Aufarbeitung der Vergangenheit nicht nur ein Kapitel im
Geschichtsbuch ist, sondern auch bei uns in der Gegenwart
ankommt. Köln bleibt, trotz aller Herausforderungen, eine
lebendige Stadt mit einer bemerkenswerten Resilienz und der
Fähigkeit, sich den Geistern der Vergangenheit immer wieder zu
stellen.

In Zeiten, in denen Geschichtsbewusstsein und Zeitzeugenschaft
so wichtig sind, zeigt sich, dass solche Maßnahmen wie die
Bombenentschärfung nicht nur eine technische Notwendigkeit
sind, sondern auch eine Aufforderung an uns alle, die
Geschichte und ihre Lehren nicht aus den Augen zu verlieren. 
Nau berichtet über die Geschehnisse, während Spiegel weitere
Hintergrundinformationen liefert. Auch der Rückblick auf den
verheerenden Bombenkrieg in Deutschland geht über Welt
hinaus, um den Lesern ein umfassendes Bild der damaligen
Zerstörung zu bieten.
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